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Sei$ einigen Jahren is$ ein Trend hin zu immer 1acheren
und feineren Lichtwerbeanlagen zu beobachten. Im Leucht-
kas$enbereich und auch im Pro7lbuchs$abenbereich schei-
nen dabei 1ach und schmal eine wer:ge Op:k zu verkör-
pern. „MiBlerweile geben bei uns $äglich Kunden 1ache
Leuch$käs$en und -buchs$aben in Aufrag, da diese gera-
de bei kleinen 7ligranen Buchs$aben op:sch besser aus-
sehen“, erwähnt Michael Schock, Leitung Vertrieb bei Fi-
scher Licht & Metall. Durch das Verwenden moderner
Werks$oLe und immer kleiner werdenden LED-Modulen
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Flache Leuchtkästen und Leuchtbuchstaben liegen im Trend. Sie wirken
feiner und eleganter, bieten jedoch weniger Platz für die Beleuchtung.

Das erschwert eine homogene Ausleuchtung.

sind dabei miBlerweile sehr 1ache und dünne AusPührun-
gen von Leuchtkästen und Leuchtbuchstabenmöglich. „Im
Bereich moderner Leuchtbuchstaben und Logos aus Voll-
acrylglas is$ 30 Millime$er Bau:ePe die Regel. Als beson-
ders 1ach gel$en hierbei Fron$leuch$er in 20 Millime$er
und Rückleuch$er in 15 Millime$er Bau:ePe“, erwähn$
Chris:an Jäckel, GeschäfsPührer von Jäckel. Dabei seien
jedoch auch Bau:ePen von lediglich 10 Millime$er mög-
lich. „Auch individuell gePer:g$e Leuch$käs$en sind dank
spezieller LED-Module in einer Bau:ePe von 30 bis 40Mil-
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Dünne Ausführungen von Leuchtkästen
und Leuch(buchs(aben liegen im Trend. Bi
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Flache Leuchtkästen und Leucht-
buchs(aben wirken op7sch 8einer
und elegan(er.
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Mehr als ein Schild.
Unser Pylon 120-30

lime$ern möglich“, ergänz$ Chris:an Jäckel.
Durch den Einsatz von LED-Modulen mit auf-
gesetzter Linse kann laut Andreas Voigt, In-
haber und CEO von Pureorange.de, die Bau-
:ePe sehr schmal gewähl$ werden. Die Bau-
:ePe is$ somi$ abhängig von denModulen und
der Menge, die eingese$z$ wird. „Wich:g is$
der Abs$rahlwinkel der LEDs. Dieser bes:mm$
den Abstand und dieMenge pro Quadratme-
ter“, erklärt Andreas Voigt.

Feiner und eleganter

Vor allem in den vergangenen Jahren geht
lau$ RudolP Per$l, GeschäfsPührer von Peru
Lich$werbung, ein s$arker Trend hin zu 1achen
Bau:ePen. „Da der Kunde immer häu7germi$
sehr 1achen und 7ligranen Leuch$werbungen
konPron:er$ is$, werden diese häu7g ange-
fragt, obgleich sie doch eher im Innenbereich
wie zum Beispiel in Einkaufszentren zum Ein-
sa$z kommen“, sag$ Chris:an Jäckel. Tro$z-
dem ließen sich die Kunden meist aber doch
von den Vorzügen der klassischen Pro7lbuch-
s$aben und LeuchBransparen$e überzeugen,
da besonders 1ache und 7ligrane Leuch$buch-
staben beziehungsweise Lichtwerbeanlagen
deutlich kostenintensiver sind. „Auch und ge-
rade wegen der Wartungsfreundlichkeit be-
währ$er Pro7lbuchs$aben und Leuch$käs$en
sind diese meist die bessere Wahl“, ergänzt
Chris:an Jäckel. Tro$zdemwird besonders im
Innenbereich immer mehr Wer$ auP 1ache,

schmale Ausführungen gelegt. „Gerade im
Shopbereich $ragen schmale Anlagen op:sch
nicht so stark auf und fügen sich dezent ins
Gesamtbild ein“, erwähnt Andreas Voigt. So-
mi$ is$ dieWahl Pür 1ache und schmale Leuch$-
käs$en und -buchs$aben meis$ eine op:sche
En$scheidung. „Rein op:sch gesehen wirken
1achere Leuch$käs$en und Leuch$buchs$aben
Peiner und dadurch elegan$er sowie op:sch
ansprechender“, erklärt Jörg Würdemann,
GeschäfsPührer von Würdemann Werbung.
Allerdings sollte man auch den Anwendungs-
fall nicht außer Acht lassen. „Eine große Fas-
sadenwerbeanlage geh$ ofmals in 1acher
und/oder schmaler Bauweise unter. Hier se-
hen wir eher kräfige und :ePe Buchs$aben,
damit die 3D-Wirkung auch entsprechend ge-
geben ist“, sagt Michael Kallner, 3D-Druck-
technik bei Styles Werbetechnik. Genau an-
dersherum würde es sich dagegen im Innen-
bereich oder direktem Nahsichtbereich und
mi$ kleinen Logos und Schrifen oder Leuch$-
käs$en verhal$en. „Hier wäre es op:sch un-
passend, zumBeispiel in einemModegeschäf
die Markennamen in Einzelbuchstaben mit
einer Bau:ePe von 60 Millime$ern auszuPüh-
ren. Daher sehen wir hier eher eine Ausfüh-
rung in 20 bis 30Millime$er Bau:ePe“, erklär$
Michael Kallner. Zudem muss man in man-
chen Fällen eine 1achere Al$erna:ve wählen,
dawenig Platz an der ausgewählten Stelle vor-
handen is$. „Wir verwenden 1ache Leuch$-
kästen und Leuchtbuchstaben insbesondere
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Flache Leuch(käs(en sind einbau8ähig und können beispielsweise in Theken und Wände eingelassen werden.
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an Fassaden bei Restaurants oder anderen Gewerbekun-
den, sowohl Indoor als auch Outdoor. Meist gibt es an den
ausgewählten Stellen – vor allem im Innenbereich – we-
nig Platz für eine breitere Variante“, erläutert Jörg Wür-
demann.

Wie bei einem guten Rezept

Der Vor$eil von 1achen Leuch$käs$en und Leuch$buchs$a-
ben liegt somit darin, dass sie dezenter sind und sich in
denmeis$en Fällen besser der Op:k anpassen können. Ge-
rade Pür kleine Räume sind die 1achen AusPührungen da-
hermeist die bessereWahl. „Flache Leuchtkästen sind ein-
baufähig und können zum Beispiel in Theken und Wände
eingelassen werden“, er-
wähn$ Chris:an Jäkel. Tro$z-
dem haben die flachen
Leuchtkästen und Leucht-
buchstaben auch ihre Nach-
teile. So sind sie laut Micha-
el Schock teurer, da mehr
LEDs eingesetzt werden
müssen, um eine homogene
Ausleuchtung zu erreichen.
Auch insgesamt sind sie laut
Chris:an Jäckel kos$enin$en-
siver und 1ache Vollacryl-
buchstaben beispielsweise

seien weniger wartungsfreundlich. „Nur wenige Anbieter
Per:genwie wir Vollacrylbuchs$abenmi$ reversiblen LEDs.
Meistens werden diese immer nochmit vergossenen LEDs
gePer:g$, bei denen beim AusPall von nur einer LED der
ganze Buchstabe und im schlimmsten Fall der gesamte
Schrifzug ausge$ausch$ werden muss“, erklär$ Chris:an
Jäckel. Hinzu komm$, dass 1ache Leuch$käs$en und Leuch$-
buchstaben schwieriger herzustellen sind, da man für die
Beleuchtung nicht viel Platz zur Verfügung stehen hat. So
wird eine homogene Ausleuchtung, sodassman keine Licht-
punkte sieht, aufwendiger und schwieriger, je schmaler
der Kasten oder Buchstabe ist. „Bei Leuchtkästen ist das
etwas einfacher, da hier der gesamte Leuchtkasten be-
leuchtet werden kann. Bei Einzelbuchstaben hingegen
muss jeder Buchstabe über eine separate Beleuchtung ver-
Pügen“, erläu$er$ JörgWürdemann. Nach$eilig bei 1achen
und schmalen Buchstaben ist somit nach Angaben vonMi-
chael Kallner die in der Regel etwas aufwendigereWeiter-
verarbeitung, das Bestücken derModule, die Verkabelung
sowie, dass das Hers$ellen von BePes:gungen immer e$-
was schwieriger is$. Besonders 1ache Leuch$buchs$aben
zu Per:gen, bedarP somi$ viel Know-how. Die besondere
HerausPorderung lieg$ dabei nach Angaben von Chris:an
Jäckel darin, den goldenen Weg zwischen den verwende-
ten Materialien, der Wahl der LEDs und der technischen
Umse$zung zu 7nden. „Wie bei einem gu$en Rezep$ komm$
es nicht nur auf beste Zutaten an, sondern auch auf die
Dosis und die Zuberei$ung“, veranschaulich$ der Geschäfs-
führer von Jäckel.

Spezielle LED-Module

Für das Ausleuch$en 1acher Leuch$käs$en und Leuch$buch-
s$aben gib$ es spezielle LED-Module. „Je nachdemwie 1ach
der Kasten gebaut wurde und welche Abmessungen die-

Vor allem im Innenbereich wird immer mehr Wer( au8 ?ache, schma-
le Leuch(käs(en beziehungsweise Leuch(buchs(aben geleg(.
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Die Bau7e8e is( abhängig von den Modulen und der Menge, die eingese(z( wird.
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ser ha$, is$ es jedoch of erPorderlich, das Ne$z$eil außen
anzubringen“, sagtMichael Kallner. Die FirmaWürdemann
Werbung beleuch$e$ 1ache Leuch$käs$en und Leuch$buch-
staben mit Mini-LEDs. „Diese sind sehr klein und können
sich den Begebenheiten sehr gut anpassen. Trotz ihrer Grö-
ße haben sie eine starke Strahlung und sind sehr wider-
standsfähig“, erläutert Jörg Würdemann. Die Firma Peru
Lich$werbung verwende$ Pür 1ache Leuch$käs$en ein spe-
zielles Produkt, das einer Streulichtscheibe gleicht. „Wir
nennen es LED’s 1a$. Hier is$ die gerings$mögliche Bau:e-
fe acht Millimeter. Wir haben ein Sechs-Millimeter-Licht-
elemen$ und eine Zwei-Millime$er-DiLusorscheibe Pür die
Lichtstreuung“, erklärt Rudolf Pertl. Laut Michael Schock
eignen sich vor allem 1ächige LED-Modulemi$ großer Brei$-
s$rahlung Pür 1ache Leuch$käs$en und Leuch$buchs$aben.
„Leuch$s$oLröhren sind Pür 1ache Käs$en nich$ geeigne$.
Sie zeichnen sich am Spiegel ab“, ergänztMichael Kallner.
Seine Firma, StylesWerbetechnik, arbeitet mit HM30-Mo-
dulen und variablen Opalspiegelstärken, um eine homo-
gene Ausleuch$ung in verschiedenen Bau:ePen zu errei-
chen. „Diese Module haben einen geringen Abstand und
eignen sich zudem für Rückleuchter und Frontleuchter glei-
chermaßen“, erläu$er$ der 3D-Druck-Exper$e. Al$erna:v
könneman auP vergießbare LED-ModulkeBen zurückgrei-
fen und die Streuung mit opalfarbenen Epoxy zusätzlich
beein1ussen.

Homogene Ausleuchtung

Für Leuchtbuchstaben gibt es sehr kleine Module, die in
vorgePräs$e PPade vergossen werden können. Produk:-
onstechnisch kann hier das austretende Licht wahlweise
nach vorn oder hinten gewählt werden. Für die indirekte
Beleuchtung, Rückstrahler, kann laut Andreas Voigt der
Buchstabe sehr schmal gewählt werden. Auch könne hier
eine geringeMenge anModulen verarbeitet werden. „Die
Lichtstreuung zur Fassade verzeiht hier einiges“, sagt er.
Allerdings dürfe der Abstand nicht zu gering gewählt wer-
den, da dies sonst zu unschönen Lichtpunkten führen kann.
Eine homogene Ausleuchtung kann laut JörgWürdemann
bei 1achen Leuch$käs$en nur mi$ DiLusor-Folien oder mi$
sandgestrahlten Rückwänden erreicht werden. „Sehr wich-
:g is$ auch der Einsa$z eines hochwer:gen Tuches mi$ ei-
ner $ransluzen$en Beschich$ung, dami$ das Lich$ op:mal
gestreut wird“, ergänzt Andreas Voigt. Die Helligkeit kön-
ne über den Modultyp oder mit einem Dimmer gesteuert
werden.
Insgesam$ is$ somi$ die Wahl des rich:gen Leuch$miBels,
aber auch die Art und Weise, wie der Leuchtkasten oder

Leuchtbuchstabe gebaut wird, entscheidend für eine ho-
mogene Ausleuch$ung bei 1achen Leuch$käs$en und
Leuchtbuchstaben. Ein weißer Hintergrund für eine gute
S$reuung und Re1exion is$ dabei genauso wich:g wie das
Abs:mmen der Ausleuch$ung auP das zu hin$erleuch$en-
de Material.

Sarah Kleinen

www.buchs(aben-jaeckel.de
www.Jscher-lum.de
www.peru.a(
www.pureorange.de
www.s(yles-werbe(echnik.de
www.wuerdemann-werbung.de
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